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Wz  Trit Ro Wi-FuGe Wi-BrGe S0-Ge Hafer | ZRibe Raps | K-Mais S-Mais FrihKart | Wiese | Weide Mahweide GrasKleelLuz
Organische Diingung
zur Kultur
Obergrenze gemiR Diingeverordnung 133 kg N/ha
Winterweizen ‘
L e A e T P — . 1. Gabe: Menge 0 tfha bzw. bei Giille m*fha
I t BI k d It im Korn wird hierbeinur | Obergrenze gem3l2 ein:?i‘:;s:;f:l;:;ge
m erS en OC Wer en Diingeverordnung H . g -
—— T - Im dr|tten B|ock erd d|e esamt-N-Gehalt 0 kg/t bzw. bei Giille kg/m®
Angaben Zur BereChnung der organische Dungung geplant N-Anrechnung 0 % vom Gesamt-N
t d rtb St' k t ff ke N/ha ’ be: Menge 0 t/ha bzw. bei Giille m*/ha
S an O ezogenen IC S O =  agsabhingiger Bedarfswert 230
N au oder B N e 2. Gabe: Gesamt-N-Gehalt 0 kg/t bzw. bei Giille kg/m?
Obergrenze gemafly DGV o mem =
. = Nutzen Sie die Tabelle rechts auBen 2. Gabe: N-A h o % vom Gesamt-N
_30- . Gabe: N-Anrechnun
eingetragen. N 30-60 cm 2 5
N i, 60 - 90 cm 11 anrechenbar aus dem organ. Diinger ] kg N/ha
Zwischenfrucht Herbst-eingearbeit. Leguminose 10
Vorfrucht Z'Riiben ohne Blatternte 10 Restbedarf 133 kg N/ha
organ. Dgg. zu Vorkulturen des Vorjahres 10 % vom aufgebrachten Ges.-N 12 Der Aufbau u nd d ie notigen
; hal bis 4% 0
Obergrenze gem3R Diingeverordnung kg N/ha 133 mineralisch und organisch Anga ben Slnd fur a”e KUItU ren N-Verwertung
. . kg Korn-Nfha 169 Korn-N-Abfuhr
Diese N-Diingeempfehlung kann eine teilflchenspezifische N-Diingung abhangig von Hahenlage, Diingeempfehlung Erlduterung der Berechnung faSt IdentISCh o AUf Korn:Stroh = 1: 0,75 ertragzabhinzig errechnet
Ackerzah! und Ertragsniveau unterstitzen. kg N/ha siehe unten (Funktionen). . . d £! Eig
Stroh-N/h 34
pom—— - - pro Besonderheiten wird auf kg stroh-N/ha ;
. N . N-Saldo (Kornernte) -37 kg MN/ha
Héhenlage m iiber NN 80 1 Zuschlag nachfo|genden F0||en e
. . . . _ -Saldo (Korn- + Strohernte) -70 kg N/ha
vorw. Form langj. organ. Diingung Rindergiille 0,5 Faktor o o
langj. organ. Diingung in GV/ha 15 7.5 Abzug h I ngeWIesen O N-saldo (Kornernte) -36 kgN/ha
_.ucksichtigung organischer Dingung N-Saldo (Korn- + Strohernte) -70 kg N/ha
(1 GV =80- 100 kg Gesamt-N)
Witterung normal 0 ke N/ha verschieben von N2 auf N1 Berechnung des Phosphat-Dingebedarfs gemaR Dungeverordnung vom Mai 2017 kg P;0</ha kg P;0</ha
lisierb: Rohproteingehal 14 Ziel: i . R N ™
[EESI:::E\:{:::: e mineralisch und organisch - weitere beriicksichtigte Faktoren Gemak DOV dirfen Schlagre mit Gehalten Gber 20 Ern‘tegut Korn Korn + antelllges Stroh
1. N-Gabe e, hezinn) 70 32 Pi0-30, 0,25°K., 30-60em mjac):;:l' :‘z Tfr \E.'Loj::a-IuD:sl'llcE:tT'\Th':SiLDb[lihBrU;in Phosphat-Gehaltsklasse A (sehr niedrig) 128 0
SatiCote : 93 34 e N_‘.Eﬂ\-fﬁuﬂr."l]..;vl’\l’;l;.sgiﬂr:;.‘Drgaang‘ dem Erntegut gediingt werden. Dies entspricht der Phosphat-Gehaltsklasse B (niedrig) 96 0
. (] 46 organDigg, Yorr, 2w, Ackerzahl Empfehlung in Gehaltsklasse C. Im Rahmen der . _
|m Zwelten BIOCk Werden Fruchtfolge kann dies als Vorratsdingung fr Phosphat-Gehaltsklasse C [mittel = anzustreben) 64 0
m 132 ' : Phosphat-Gehaltsklasse D (hoch) 32 0
Angaben Zur BereChnung der e g o -haltskl theh Sie bitt Der hier kulturspezifisch ermittelte P-Bedarf sollte innerhalb
[T Im Vlerten BIOCk erd dle N- ‘ = asshen :nbn: n;en IIE e der Fruchtfolge insbes. zu Kulturen wie Kart., Mais, Z-Riben oder|
Dungeempfehlu ng Enuvt:l:u_c u;is DE unn En'f :n Gerste auf Vorrat gegeben werden. Nur bei geringer P-
. t Verwertung dargestel It_ wirdkeine Dlngung empranien. Versorgung empfiehlt sich eine jahrliche Phosphatdingung.
eingetragen.
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Winterweizen Durch folgende Angaben wird die standortbezogene Stickstoff-Obergrenze gemaf
Berechnung des N-Diingebedarfs gemiR Diingeverordnung vom Mai 2017. E-Weizen haben | Standortbezogene N- . DUV berechnet:
einen deutlich héheren Bedarfswert als C-Weizen. Der RP-Gehalt im Korn wird hierbeinur | Obergrenze gemifR . Bewlﬂmhaﬂungs:
einheiten oder Schldge
indirekt beriicksichtigt. Diingeverordnung - Zielertrag
Zielertrag di/ha (bei 56 % TM) 80 - Qualitat des Getreides
ke N/ha - N,,-Werte der einzelnen Bodentiefen (0-30 cm, 30-60 cm, 60-90 cm)
ertragsabhdngiger Bedarfswert 230 - Zwischenfrucht
Qualitit A oder B 0 - Vorfrucht
Nyo 0-30cm 33 - 10 % der organischen Diingung zur Vorkultur des Vorjahres
Npin 30 - 60 cm 21 - Humusgehalt (bis 4 %, ab 4 %)
M i 60 - 90 cm 11
Zwischenfrucht Herbst-eingearbeit. Leguminose 10 Als blaue Zahl (133 kg N/ha) wird die Obergrenze gemaf DuV dargestellt. Diese
Vorfrucht Z Rilben ohne Blatternte 10 muss trotz der nachfolgenden Diingeempfehlung eingehalten werden.
organ. Dgg. zu Vorkulturen des Vorjahres 10 % vom aufgebrachten Ges.-N 12
Humusgehalt bis 4 % 0
Obergrenze gem3R Diingeverordnung kg N/ha 133 mineralisch und organisch
Diese N-Dingeempfehlung kann eine teilflichenspezifische N-Dingung abhéngig von Hihenlage, Diingeempfehlung Erlduterung der Berechnung 0 A o . .. -
Ackerzahl und Ertragsniveau unterstiitzen. kg N/ha siehe unten (Funktionen). Durch fOIgende Angaben wird dli Dunrg]eetmpfehlung fur die Jewelllge Kultur
erecnnet:
Ackerzahl 65 5 Abzug
Hohenlage m {iber NN 80 1 Zuschlag - Ackerzahl
vorw. Form langj. organ. Diingung Rindergiille 0,5 Faktor _ H('jhenlage m Uber NN
langj. organ. Diingung in GV/ha 15 7,5 Abzug

- Auswahl der vorwiegenden Form der langjahrigen Dungung
{1 GV =80 - 100 kg Gesamt-N) - Langjahrige Organische Dingung in GV/ha
- Witterung (Normal, Trockenjahr)

Witterung normal 0 kg N/ha verschieben von N2 auf N1 .. .
- Realisierbare Rohproteingehalt
realisierbarer Rohproteingehalt 14 Ziel:
Sollwerte mineralisch und organisch weitere beriicksichtigte Faktoren Als bl Zahl wird die Dii fehl (132 ka N/h ) d tellt. Di
1. N-Gabe ez pezinn) 70 32 M..0-30, 025N, 30-60cm s blaue Zahl wird die Dungeempfehlung g a) dargestellt. Die
2. N-Gabe (schossbeginn) 93 54 i ak ey on0as. Dingeempfehlung (132 kg/ha) darf die Obergrenze nach DuV (133 kg N/ha) nicht
3. N'Gabe{Fahnenhlattb 69 46 organDigg, Yorfr, Zwfr, &ckerzahl UberSCh I'elten

kg N in gesamter Pflanze/ha

231 132
(Korn-M + Stroh-M) = 1,14
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ersten organischen Diinger hier eintragen, z.B.
Rinder-Festmist

Nutzen Sie die Tabelle rechts auen

rweiten organischen Diinger hier eintragen, z.B.
Rinder-Giille

Nutzen 5ie die Tabelle rechts auen

Organische Diingung

zur Kultur
Obergrenze gemil Diingeverordnung 133 kg N/ha
1. Gabe: Menge 0 t/ha bzw. bei Giille m*/ha
1. Gabe: Gesamt-N-Gehalt 0 kg/t brw. bei Giille kg/m*
1. Gabe: N-Anrechnung 0 % vom Gesamt-N
2. Gabe: Menge 0 t/ha bzw. bei Giille m*fha
2. Gabe: Gesamt-N-Gehalt 0 kg/t bzw. bei Giille kg/m*
0 % vom Gesamt-N
2. Gabe: N-Anrechnung
anrechenbar aus dem organ. Diinger ] kg Nfha
Restbedarf 133 kg N/ha

In der linken Tabelle kénnen die einzelnen organischen
Duingegaben passend zur Obergrenze gemal DuV geplant
werden. In dem Beispiel kann die organische Diingung fur

133 kg N/ha vorgenommen werden.



N-Verwertung und Phosphat-Dungebedarf

(Beispiel Weizen)

Wz  Trit Ro Wi-FuGe Wi-BrGe S0-Ge Hafer | ZRibe Raps | K-Mais S-Mais | Kart FrihKart | Wiese | Weide Mé&hweide GrasKleelLuz
N-Verwertung
kg Korn-N/ha 169 Korn-N-Abfuhr
Korn:Streh=1: 0,75 ertragsabhangig errechnet
kg Stroh-N/ha 34
bezogen auf die Empfehlung N-5aldo (Kornernte) -37 kg N/ha
hier ochne Berlicksichtigung organischer Dingung N-5aldo (Korn- + Strohernte) -70 kg M/ha
bezogen auf die N-Obergrenze N-5aldo (Kornemte) -36 kg N/ha
hier chne Bertcksichtigung organischer Dingung N-5aldo {KD[I‘I—-I—StrDhErI‘ItE] -70 kg N,fha
Berechnung des Phosphat-Dingebedarfs gemalk Dingeverordnung vom Mai 2017 kg P,0/ha kg P,0./ha
GemaR DOV dirfen Schige mit Gehalten iiber 20 Erntegut Korn Korn + anteiliges Stroh
mg CAL- 0. 3,6 mg EUF-1dslichem P,0./100 g Boden \ .
= o o = ) Phosphat-Gehaltsklasse A (sehr niedrig) 128 0
maximal bis zur voraussichtlichen P-Abfuhr mit
dem Erntegut gedingt werden. Dies entspricht der Phosphat-Gehaltsklasse B [niedrig) 96 0
Empfehlung in Gehaltsklasse C. Im Rahmen der .
Fruchtfolge kann dies als Vorratsdingung fiir Phosphat-Gehaltsklasse C (mittel = anzustreben) 64 0
jeweils 3 Jahre im Voraus erfolgen. Phosphat-Gehaltsklasse D (hoch) 32 0
Der hier kult ifisch ittelte P-Bedarf sollte i halb
Die Phosphat-Gehaltsklassen entnehmen Sie bitte BT IET kY ur_spe:l 5ch ETmitte E_ =da 5|:_| = |n"ner 2
der Fruchtfolge insbes. zu Kulturen wie Kart., Mais, Z-Riben oder
Ihren Bodenuntersuchungsbefunden. In . _
Gehaltsklasse E wird keine Dingung empfohlen Gerste auf Vorrat gegeben werden. Mur bei geringer P-
=F ’ Versorgung empfiehlt sich eine jahrliche Phosphatdingung.
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Die N-Verwertung fur die Korn- und Strohabfuhr
bezogen auf die Dungeempfehlung (132 kg N/ha)
und die N-Obergrenze nach DuV (133 kg N/ha)
wird links dargestellt.

Die Phosphatdiingung wird gemaf DUV und der
Gehaltsklassen (A, B, C, D) dargestellt. Durch
Bodenanalysen wird die Gehaltsklasse bestimmt
und ein Dingebedarf abgeleitet.
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» Winterbraugerste: Auswahlmoglichkeiten zur Abreife (normal, kihl-feucht, Frihsommerhitze)
» Winterbraugerste und Sommergerste: Fixer Rohproteingehalt von 10,5 %

» Raps: Auswahl der Aufwuchsstarke im Spatherbst (0,5-3 kg FM/m?)

« Zuckerrube: Zwei Rodetermine werden berucksichtigt

* Mais: mineralische Unterfulldingung kann angegeben werden

* Grunland: Angabe der Nutzungsform, Schnittmenge und Weidedauer/-tag
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Weiterfuhrende Informationen

(DLR Webseite > Fachportal Dungung > Ackerbau und Grunland > Ackerbau und Grinland)

Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben wenden Sie sich an die Mitarbeiter aus dem Pflanzenbau des jeweiligen
Dienstleistungszentrum.


https://www.düngeberatung.rlp.de/Duengung/Ackerbau-und-Gruenland/Ackerbau-und-Gruenland

